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1. Einleitung
Das Konzept der Jugendarbeit Dornach beschreibt den Aufbau und die Organisation der

Offenen Jugendarbeit. Es umfasst: inhaltliche Grundlagen, strategische Ausrichtung sowie

die Mittel und Methoden der Jugendarbeit. Das Konzept dient als Leitfaden und orientiert

uber Ziele und Arbeitsweise der Jugendarbeit Dornach, ermöglicht die Qualitatssicherung

und definiert die Arbeit nach aussen und innen (vgl. Graf/Spengler 2013: S. 111). 

Eine Überarbeitung des Konzepts wurde 2018 vorgenommen,  Ziele und Produkte

angepasst. Zur breiteren Abstutzung dienten Feedbackschleifen mit Stakeholdern und

Jugendlichen. Dafur wurden sowohl Jugendliche aus der Zielgruppe wie auch

Schlusselpersonen und Vertreter der Auftraggeber zu unterschiedlichen Zeitpunkten

einbezogen. 

Fur die Überarbeitung des Konzepts bestimmte der Vorstand eine Projektgruppe, welche

folgende Personen umfasste: Nanette Hartmann (Prasidentin), Thomas Gschwind (Leiter

JAD), Pascale Thommen (Jugendarbeiterin), Maximilian Becker (Jugendarbeiter i.A.). Die

Projektleitung und Moderation lag bei  Thomas Gschwind.

Auf eine grossflachige Bedarfserhebung wurde bewusst verzichtet. Einerseits   wegen

knappen personellen Ressourcen und andererseits plant die Gemeinde Dornach ein

Kinder- und Jugendleitbild mit entsprechender Bedarfsanalyse.

Im vorliegenden Konzept ist die aktuelle Angebotspalette und Arbeitsweise abgebildet und

die Bedurfnisse der Zielgruppe sind darin eingeflossen.

Das Verstandnis von Offener Jugendarbeit vom Dachverband Offene Jugendarbeit

Schweiz (DOJ) bildet die Grundlage des Konzepts der Jugendarbeit Dornach: „Die Offene
Kinder- und Jugendarbeit ist ein Teilbereich der professionellen Sozialen Arbeit mit einem
sozialpolitischen, padagogischen und soziokulturellen Auftrag. Sie versteht sich als wichti-
ge Akteurin der ausserschulischen Bildung. Sie begleitet, unterstutzt und fordert Kinder,
Jugendliche und junge Erwachsene im Rahmen von Beziehungsarbeit auf dem Weg zur
Selbststandigkeit. Ihre Angebote schaffen Freiraume, in denen Kinder und Jugendliche
ihre spezifischen Bedurfnisse und ihre Andersartigkeit in Abgrenzung zur Erwachsenen-
welt leben und eigene kinder- und jugendkulturelle Initiativen entwickeln konnen. Im
Gemeinwesen setzt sich die Offene Kinder- und Jugendarbeit dafur ein, dass Kinder,
Jugendliche und junge Erwachsene im Gemeinwesen sozial, kulturell und politisch inte-
griert sind, sich wohl fuhlen und sich zu Personen entwickeln konnen, die Verantwortung
fur sich selbst und das Zusammenleben in der Gemeinde ubernehmen und an den Pro-
zessen der Gesellschaft mitwirken.“ (DOJ, Grundlagen fur Entscheidungstrager*innen und

Fachpersonen, 2018: S. 3)

In der Gemeinde Dornach gibt es neben der Jugendarbeit Dornach noch einen „Kinder-

und Jugendtreff“ der Reformierten Kirche, welcher von der Kirche konfessionsneutral be-

trieben wird. Aus diesem Grund beschrankt sich dieses Konzept ausschliesslich auf

Jugendliche ab 12 Jahren.
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2. Ausgangslage
Dornach ist im Kanton Solothurn Bezirkshauptort und im Bezirk Dorneck mit 6825 Einwoh-

nern (Stand Dez. 2018) die grösste Gemeinde. Im Vergleich mit anderen Nachbarge-

meinden des Basler Agglomerationsgurtels zahlt Dornach zu den kleineren Gemeinden.

Der Anteil auslandischer Bevölkerung belauft sich auf 26%. Insgesamt Leben Personen

aus 86 Nationen in Dornach. Total sind 631 Personen zwischen 12 und 20 Jahre alt. Bei

dieser Altersgruppe liegt der Auslanderanteil bei knapp 23%. 

Die Gemeinde erstreckt sich uber 577 Hektaren und gliedert sich in mehrere Dorfteile :

Dornachbrugg, Oberdornach inkl. Goetheanum und Apfelsee. Die Agglomerationsgemein-

de ist im Wesentlichen eine Wohngemeinde. Dienstleistungs-, Gewerbe- und Industriebe-

triebe haben heute nicht mehr die grösste Bedeutung, auch wenn die Industrie mit der

1895 gegrundeten Metallwerke Dornach wesentlich gepragt hat.  Entwicklungsimpulse

gingen in den 1920er Jahren auch von der Niederlassung der anthroposophischen Bewe-

gung aus, was sich heute noch zeigt, indem viele Kinder- und Jugendliche von Dornach

die Birseckschule (Rudolf Steiner Schule) besuchen. Dieser Umstand wirkt sich spurbar

auf die Grösse der öffentlichen Schule aus. Dass die Oberstufe in Dornach zurzeit nur 6

Klassen fuhrt, liegt aber auch daran, dass in Dornach kein P-Niveau unterrichtet wird und

die entsprechenden Jugendlichen die Schulen der Nachbargemeinden (Aesch, Reinach,

Arlesheim, Munchenstein) besuchen.

In Dornach gibt es viele Vereine wovon 33 Mitglieder beim Dachverband der Dornacher

Vereine, dem „Vereinskartell Dornach“ sind. Fur die Jugendlichen sind davon der

Turnverein, der SC (Fussball), die Pfadi und der Kinder- und Jugendtreff vermutlich die

wichtigsten. Das Jugendtheater ist im „Neuen Theater“ am Bahnhof in Dornach

beheimatet. 1979 hat der Gemeinderat eine Kommission beauftragt, abzuklaren, ob ein

Bedarf fur ein Jugendzentrum vorhanden ist. 1988 wurde eine Petition eingereicht, welche

mitunter dazu fuhrte, dass 1991 das Jugendhaus im Apfelsee geschaffen wurde.

3. Tragerschaft
Der Tragerverein wurde 1988 zum Zwecke des Aufbaus und Betriebs eines Jugendhauses

in Dornach gegrundet. Der Vorstand des Tragervereins bestand von Beginn weg aus

Vertretern und Vertreterinnen der Einwohnergemeinde und den beiden Kirchgemeinden in

Dornach. In den folgenden Jahren wurde der Aufgabenbereich stetig erweitert und 2014 in

uberarbeiteten Statuten und der Namensanderung „Jugendarbeit Dornach“ abgebildet.  
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4. Auftrag
„Die Offene Kinder- und Jugendarbeit begleitet und fördert Kinder und Jugendliche in ihrer

Entwicklung auf dem Weg in ein selbstandiges Erwachsenenleben. Dabei setzt sie sich

dafur ein, dass sich Kinder und Jugendliche im Gemeinwesen partnerschaftlich einbringen

und integrieren können, sich wohl fuhlen und an den Prozessen der Gesellschaft mitwir-

ken. Ressourcen und Potenziale werden dabei vor Defizite gestellt und die Erfahrungen

lassen ein positives Selbstwertgefuhl und Gefuhl der Gemeindeverbundenheit entstehen.“

(Positionspapier OKJA-BL, 2014: S. 1)

Angelehnt an diesen Grundsatz wie auch an die weiter unten beschriebenen Arbeitsprinzi-

pien vom Dachverband Offene Kinder und Jugendarbeit (DOJ), leistet die Jugendarbeit

Dornach einen Beitrag zur ganzheitlichen Entwicklung von Jugendlichen, um ihnen eine

positive Integration in die Gesellschaft zu ermöglichen. Es geht darum, Kompetenzen wie

Selbststandigkeit, Partizipation, Kommunikation, Eigeninitiative, Eigenverantwortung und

Selbstorganisation der Jugendlichen zu starken und sie in diesen Bereichen zu befahigen.

Indem ihnen ein adaquates Lernfeld geboten wird, können sie ihre persönlichen Ressour-

cen erkennen und starken und lernen, fur ihr eigenes Verhalten und Handeln Verantwor-

tung zu ubernehmen. So können wirkungsvolle, dauerhafte Fertigkeiten und Fahigkeiten

erlangt werden.

5. Zielgruppe
Die Jugendarbeit richtet sich primar an alle Jugendlichen von 12-18 Jahren unabhangig

ihrer Nationalitat und sozialen Herkunft. Je nach Bedurfnis und Kapazitat wird die Ziel-

gruppe aber fur junge Erwachsene und fur Jugendliche der 6. Klasse erweitert. Jugendli-

che aus der Gemeinde Dornach stehen dabei im Fokus. Jugendliche aus Nachbargemein-

den sind den lokalen Jugendlichen aber gleichgestellt.

Die Jugendarbeitenden sind „Schlusselpersonen“. Diese haben Zugang zu den Jugendli-

chen und können ihnen Strategien vermitteln, durch welche die Jugendlichen ihre Kompe-

tenzen starken können. Sie sind Bindeglied zwischen Jugendlichen und Erwachsenen/Ge-

meinde und können vermittelnde Aufgaben wahrnehmen. Zusatzlich leisten sie Netzwerk-

arbeit auf verschiedenen Ebenen in der Gemeinde Dornach und sind Ansprechpartner fur

jugendspezifische Anliegen. Aus diesem Grund sind die Bewohner und Bewohnerinnen,

Lehrpersonen, Behördenmitglieder und Vereinsmitglieder der Gemeinde Dornach die

sekundare Zielgruppe der Jugendarbeit Dornach.
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6. Ziele
Die Ziele und Angebote wurden im Quali-Tool erfasst und dieses ist integraler Bestandteil

dieses Konzepts. Das Quali-Tool wurde vom DOJ als Instrument fur Fachpersonen und

Auftraggebende (Gemeinderate, Jugendkommissionen, Vorstande, etc.) der Offenen

Kinder- und Jugendarbeit entwickelt. Mit diesem Hilfsmittel kann die Arbeit neu konzipiert,

strukturiert, dokumentiert oder bewertet werden.

6.1 Was ein Wirkungsmodell ist 

Das Quali-Tool basiert auf einem sogenannten Wirkungsmodell. Ein Wirkungsmodell ist

die vereinfachte Vorstellung daruber, wie (mit welchen Mitteln, welchen Leistungen) eine

Aktivitat oder Massnahme die Gesellschaft beeinflussen kann. Das Wirkungsmodell stellt

in der Regel eine Kette von «Wenn-Dann-Beziehungen» her: Wenn diese oder jene Mass-

nahme ergriffen wird, so nimmt man an, dass sich die Realitat in dieser oder jener Weise

verandert. Wirkungsmodelle haben heute in verschiedenen Politikbereichen Einzug gehal-

ten und werden in Gemeinden, Kantonen und auf Bundesebene verwendet. In der Offenen

Kinder- und Jugendarbeit hilft das Wirkungsmodell darzustellen, welche Leistungen

angeboten werden, wie sie umgesetzt werden und welche Wirkung sie erzielen.

Das dem Quali-Tool zugrunde liegende Wirkungsmodell besteht aus funf verschiedenen

Elementen (Grundlagen, Umsetzung, Output, Outcome, Impact), welche die Aktivitaten in

der Offenen Kinder- und Jugendarbeit beschreiben. Die folgende Darstellung zeigt ein

Wirkungsmodell im Überblick:
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6.2 Ziele & Leistungen

Die Jugendarbeit Dornach hat die Ziele und Leistungen mithilfe des Quali-Tool erfasst und

nutzt das Instrument auch zur kompakten Darstellung. Aus diesem Grund wird in diesem

Kaptitel auf eine schriftliche Ausformulierung verzichtet und stattdessen auf die Übersicht

des Quali-Tools verwiesen.
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7. Produkte/Leistungen
Die Produkte werden im Quali-Tool abgebildet, welches integraler Bestandteil dieses

Konzeptes ist. Leistungen/Produkte und deren Wirkung werden periodisch uberpruft und

angepasst. Kleinere Anpassungen erfolgen direkt durch das Leitungsteam, grössere

Anpassungen/Abweichungen werden im Vorstand der Jugendarbeit Dornach besprochen,

wo auch die Einwohnergemeinde Dornach eingebunden ist. Bei allfalligen Anpassungen

sollen Jugendliche entsprechend eingebunden werden.

Erganzend zur kompakten Darstellung im Quali-Tool wird nachfolgend ausfuhrlicher auf

die Angebote/Leistungen eingegangen. Die Fulle von Leistungen und die nicht quantifizier -

te Anzahl von Projekten widerspiegeln einerseits den Umstand, dass Bedurfnisse und

Ideen von Jugendlichen nicht planmassig erfolgen und andererseits, dass die

vorhandenen zeitlichen Ressourcen begrenzt sind und darum eine Priorisierung

unabdingbar ist.

7.1 Offener Treff / Jugendhaus

Das Jugendhaus bietet den Jugendlichen Raumlichkeiten, in denen sie sich zwanglos

t re f fen und mi te inander Ze i t ve rbr ingen können . D ive rse Sp ie l - und

Unterhaltungsmöglichkeiten stehen zur Verfugung. Ausserdem gibt es einen „Kiosk“, an

dem gunstig Snacks und Getranke gekauft werden können. Wenn immer möglich

ubernehmen Jugendliche (Betriebsgruppe) den Verkauf. Das Jugendhaus hat

regelmassige Öffnungszeiten. Mindestens eine Fachperson ist wahrend der Öffnungszeit

anwesend, wobei die zu erwartenden Besucher zu berucksichtigen sind. So ist es möglich,

dass Ideen und Bedurfnisse schnell erfasst und nach Möglichkeit direkt umgesetzt

werden. Die Jugendlichen erhalten Unterstutzung in der Umsetzung und Entwicklung ihrer

Ideen (Projektplanung und Durchfuhrung). Zudem bieten diese Zeiten Raum, um wichtige

Beziehungsarbeit zu leisten. 

Eckpunkte:

- fur Jugendliche ab Oberstufe

- Freiraum und Verweilangebot fur Jugendliche ohne Konsumationszwang

- punktuell animatorische Interaktion

- Partizipation der Jugendlichen in Form der Raum- und Freizeitgestaltung

7.2 Raumnutzung

Das Jugendhaus ist Dreh- und Angelpunkt fur den offenen Treff, Besprechungen, Buroarbeiten

und Projekte. Die Raume können von Jugendlichen autonom oder teilautonom genutzt werden,

wenn dies dem Konzept (Ziele und Leistungen) der Jugendarbeit Dornach entspricht. 

7.3 Veranstaltungen, Workshops und Projekte 

Projekte können von Jugendlichen oder den Jugendarbeitenden initiiert oder begleitet werden. Die

Projekte sind nicht nur direkte Angebote der Jugendarbeit, sondern werden auch gestutzt und aus-

gerichtet nach den Bedurfnissen und Initiativen der Jugendlichen. Der Fokus liegt bei der Förde-

rung und Begleitung von Jugendlichen bei der Organisation, Durchfuhrung und Evaluation ihrer

eigenen Projekte und Veranstaltungen.

Projekte und Ausfluge sind Werkzeuge, um andere Aufgaben und Leistungen besser umsetzen zu
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können. So dient die Prasenz am Weihnachtsmarkt unter anderem der Öffentlichkeitsarbeit oder

der Halloween-Anlass starkt die Zusammenarbeit mit der Schule.

Beispiele: Jugendwoche, Spielbus, Halloween-Anlass, Umgestaltungs- und Umbauprojekte,

Sportnacht, Pizzastand, Ausfluge

 

7.4 Beziehungsarbeit 

Die Jugendarbeit Dornach sieht die Beziehungsarbeit als grundlegende Ressource ihrer Arbeit mit

den Jugendlichen. Aus dem daraus gewonnenen Vertrauen entstehen tragfahige Arbeitsbeziehun-

gen.

7.5 Niederschwelliges Beratungsangebot 

Das Buro der Jugendarbeit Dornach ist im Jugendhaus Dornach integriert und dient Jugendlichen

auch als Anlaufstelle. Um eine niederschwellige Beratung zu ermöglichen, setzt die Jugendarbeit

auf Beziehungsarbeit und informiert die Jugendlichen immer wieder uber das Angebot. Das Bera-

tungsangebot steht wahrend den regularen Öffnungszeiten zur Verfugung und bietet Unterstutzung

und Beratung in alltaglichen Situationen und Konflikten sowie beim Lernen oder beruflichen

Themen. Bei Bedarf können auch Termine ausserhalb der Öffnungszeiten vereinbart werden. Je

nach Sachverhalt werden die Jugendlichen an eine entsprechende Fachstelle weitergeleitet. Somit

verstehen wir uns als Triage zu dem bestehenden Angebot an Fachstellen in der Umgebung.

7.6 Freiwilliges Engagement fördern

Die heutigen Anspruche an die Offene Jugendarbeit verunmöglichen eine rein ehrenamtliche

Arbeit. Die Jugendarbeit Dornach setzt neben den Fachpersonen ganz bewusst auf freiwilliges

Engagement von Jugendlichen. Die Betriebsgruppe ist ein Gefass, mittels dem sich Jugendliche

im offenen Treff engagieren können. Sie tun dies einerseits durch direkte Mitarbeit z.B. beim

«Kiosk»-Verkauf oder bei Entscheidungsprozessen die den Treff betreffen. Ausserdem werden

kleinere Reparatur- und Reinigungsarbeiten sowie die Gestaltung der Raumlichkeiten von

Jugendlichen gemeinsam mit dem Jugendleitungsteam getatigt. Die Rahmenbedingungen sollen

laufend angepasst werden, so dass ein breites Engagement von Jugendlichen ermöglicht oder

gefördert wird. Weitere Beispiele fur freiwilliges Engagement sind:  Sportnacht, teilautonome

Treffs, Spielbus, Mitarbeit im Organisationskomitee der Jugendwoche.

7.7 Öffentlichkeitsarbeit

Die Jugendarbeit Dornach betreibt bewusst Öffentlichkeitsarbeit. Die Jugendlichen sollen in

jugendgerechter Form uber ihre Möglichkeiten informiert werden. Es braucht auch einen Infor-

mationsfluss gegenuber den Erwachsenen und der Bevölkerung ganz allgemein. Mit öffentlichen

Auftritten zeigt sich die Jugendarbeit und macht ihre Arbeitsweise transparent, womit ein

Verstandnis, Vertrauen sowie Akzeptanz fur die Jugendarbeit und die Jugend erreicht werden soll.

Die Jugendarbeit berichtet im Wochenblatt regelmassig uber Ihre Arbeit und nimmt mit geplanten

und regelmassigen Aktivitaten an öffentlichen Veranstaltungen teil. Ein eigener Webauftritt infor-

miert uber aktuelle Angebote und uber Hintergrundinformationen wie z.B. Konzept und Jahresbe-

richte. Fur die Information der Jugendlichen werden neben Schulbesuchen und klassischen Flyern

verschiedene Onlinekanale eingesetzt.

Ebenfalls zum Bereich der Öffentlichkeitsarbeit gehört das Vertreten und die Stellungnahme  zu

jugendspezifischen Themen und Interessen der Jugendlichen in der Öffentlichkeit bei Diskussio-

nen, Veranstaltungen oder in Zeitungsartikeln. 
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8. Arbeitsprinzipien
Die Jugendarbeit Dornach richtet sich in der taglichen Arbeit nach den Grundprinzipien der

Offenen Kinder- und Jugendarbeit, welche im Grundlagenpapier des DOJ beschrieben

sind. Zudem legen wir grossen Wert auf Transparenz und Nachvollziehbarkeit. Dies errei-

chen wir durch Prasenz an öffentlichen Anlassen, durch Dokumentation und Veröffentli-

chungen in den Printmedien und mit einem Onlineauftritt. Die Grundprinzipien der Offenen

Kinder- und Jugendarbeit basieren auf Praxiserfahrung, Forschung und Theorie. Die Prin-

zipien beziehen sich aufeinander, bedingen sich gegenseitig und sind als gleichwertig zu

verstehen. Wir verzichten auf eine eigene Ausfuhrung von Prinzipien und zitieren aus dem

Grundlagenpapier vom DOJ. 

8.1 Offenheit

Die Offene Kinder- und Jugendarbeit ist offen fur soziokulturelle Vielfalt sowie fur
die verschiedenen Lebenslagen, -stile und -bedingungen von jungen Menschen
und orientiert sich an deren Bedurfnissen. Dazu verhalt sie sich konfessionell und
parteipolitisch unbeteiligt. Sie zeichnet sich durch ein breites und ausdifferenziertes
Angebot fur ihre Zielgruppen aus und entwickelt und nutzt unterschiedliche Metho-
den und Angebotsformen.

8.2 Freiwilligkeit

Alle Angebote der Offenen Kinder- und Jugendarbeit sind freiwillige Angebote fur
Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene und finden in deren Freizeit statt. Frei-
willigkeit unterstutzt die Selbstbestimmung junger Menschen und ist eine Voraus-
setzung fur echte Partizipation.

8.3 Bildung

Die Offene Kinder- und Jugendarbeit bietet allen Kindern, Jugendlichen und jungen
Erwachsenen Raume, Angebote und Kontakt zu Fachpersonen, welche vielfaltige
Bildungsgelegenheiten im Alltag fordern. Zentral ist dabei die informelle Bildung,
das heiss ungeplante Lernprozesse, die im Alltag junger Menschen mehr oder
weniger zufallig ablaufen und die keinem vorgegebenen Plan und Ziel folgen. Dabei
versteht sich die Offene Kinder- und Jugendarbeit als begleitende, gleichwertige
Partnerin und wichtige Erganzung formeller und non-formaler Bildung.

8.4 Partizipation

Die Offene Kinder- und Jugendarbeit verfugt uber einen sozialpolitischen Auftrag
und eroffnet gesellschaftspolitische Teilhabe mit und fur Kinder, Jugendliche und
junge Erwachsene in deren unterschiedlichen Lebenswelten und im Gemeinwesen.
Dabei vertritt die Offene Kinder- und Jugendarbeit die Interessen junger Menschen
anwaltschaftlich in Vernetzungsstrukturen, politischen Gremien und gegenuber der
Offentlichkeit. Zugleich beschreibt die Partizipation eine Haltung der Fachpersonen,
die im Kontakt mit Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen zum Tragen
kommt. Sie beinhaltet Elemente der aktiven Beteiligung sowie der Mitwirkung und
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-bestimmung in den Einrichtungen als auch auf Gemeindeebene. Auf diese Weise
stellt die Offene Kinder- und Jugendarbeit einen wichtigen Lernort fur den Erwerb
demokratischer Bildung dar. Wie die Partizipation konkret gestaltet ist, wird in jeder
Einrichtung und auf Gemeindeebene in einem Aushandlungsprozess mit allen
Beteiligten eigens entwickelt und danach gemeinsam bedurfnisgerecht umgesetzt.
Aufgrund der freiwilligen Teilnahme und der sich wandelnden Bedurfnislagen und
Gruppendynamiken gilt es immer wieder gemeinsam mit den jungen Menschen zu
klaren, was Thema ist, welche Ziele und Inhalte daraus hervorgehen und wie diese
methodisch zu realisieren sind.

8.5 Niederschwelligkeit

Die Offene Kinder- und Jugendarbeit versteht sich in ihrer Konzeption sowie in der
Entwicklung und Ausgestaltung ihrer Angebote als niederschwellig. Der Anspruch
der Niederschwelligkeit bedeutet einfachen, raschen und freien Zugang fur alle
Kinder, Jugendliche und jungen Erwachsenen zu den Angeboten. Dazu gehort das
flexible und unburokratische Bereitstellen und Gestalten von Freiraumen und Res-
sourcen.

8.6 Lebensweltliche Orientierung

Die Offene Kinder- und Jugendarbeit orientiert sich an den Bedurfnissen, Lebensla-
gen und Lebensbedingungen von Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen
im Gemeinwesen. Ausgangspunkt ihrer Arbeit bilden die Lebenswelten und sozial-
raumlichen Bezuge junger Menschen. Die Lebensweltorientierung ist das grundle-
gende Denk- und Handlungsprinzip der Offenen Kinder- und Jugendarbeit und
erfordert eine sozialraumliche Ausrichtung ihrer Tatigkeiten mit entsprechenden
konzeptionellen und methodischen Werkzeugen.“ 
(DOJ, Grundlagen fur Entscheidungstrager*innen und Fachpersonen, 2018, S.5,6)
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9. Organisation
Die als Verein organisierte Jugendarbeit Dornach betreibt die Offene Jugendarbeit im Auf-

trag der Einwohnergemeinde Dornach. Die Jugendarbeitenden sind Angestellte des

Vereins. Der Verein hat ein eigenes Personalreglement, welches der Einwohnergemeinde

Dornach und dem Kanton Solothurn angelehnt ist. Das Jugendhaus Dornach gilt als

Hauptarbeitsort. Die Gemeinde ist zudem bestrebt, geeignete Raume und Platze der

Jugendarbeit zuganglich und nutzbar zu machen (Turnhallen, Sportplatze, Schwimmbad,

etc.). 

9.1 Organigramm
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9.2 Vernetzung

Vernetzung bedeutet Kontakt und Zusammenarbeit mit anderen fur die Zielgruppe

wichtigen Institutionen und Organisationen, Beeinflussung der Rahmenbedingungen fur

das Erwachsenwerden und den Alltag der Zielgruppe. Unter Vernetzung verstehen wir den

fachlichen Austausch mit anderen Jugendarbeitsstellen, Schulen, Vereinen, diversen

Organisationen und Fachstellen. Wir stehen in regelmassigem Kontakt miteinander und

tauschen Bedurfnisse, Wahrnehmungen und Erfahrungen aus. Wir nehmen an diversen

Vernetzungssitzungen teil. Diese haben unter anderem zum Ziel, gemeinsame Synergien

zu nutzen sowie Triagen und Massnahmen zu erleichtern, da wir die genauen Angebote

der anderen Institutionen kennen.

9.2.1 Lokale Vernetzung

Die Jugendarbeit Dornach legt grossen Wert auf die lokale Vernetzung. Interdisziplinar

vernetzt sich die Jugendarbeit mit Einrichtungen wie der Familien- und Jugendberatung,

Schulsozialarbeit, Kinder- und Jugendarbeit der ref. Kirche, Suchthilfe Ost, Jugendpolizei

und Sozialregion Dorneck. Wichtige weitere Vernetzungspartner sind die Schulen Dornach

inkl. Hauswart, Vereine und die Verwaltung der Gemeinde Dornach. 

Wird Vernetzung noch weiter gefasst, kann festgestellt werden, dass die Jugendarbeit

auch die Jugendlichen vernetzt, indem sie Kontakte, Lokalitaten und Ressourcen

vermittelt, um Ideen und Projekte von Jugendlichen zu unterstutzen. So können sich

Integration und Vernetzung wechselseitig unterstutzen und fördern.

9.2.2 Regionale Vernetzung

Bei  der Jugendarbeit Dornach stellt sich die Aufgabe regionaler Vernetzung etwas

spezieller als in anderen Gebieten. Dornach ist eine Solothurner Gemeinde. Die

Bevölkerung ist aber klar an der Region Basel orientiert. Seit Jahren ist die Jugendarbeit

Dornach aus diesem Grund Mitglied der Offenen Kinder- und Jugendarbeit Baselland und

Region (OKJA-BL). Zum Verband fur Offene Arbeit mit Kindern & Jugendlichen im Kanton

Solothurn (VOAKJ) und zur Anlauf- und Koordinationsstelle fur Kinder- und Jugendfragen

des Kantons Solothurn wird der Kontakt gepflegt. Die Jugendarbeit Dornach ist nicht

Mitglied im VOAKJ.

9.3 Infrastruktur

Die Einwohnergemeinde stellt der Jugendarbeit Dornach das Jugendhaus zur Verfugung.

Das Haus hat zwei Etagen, einen Keller und einen Vorplatz. Das Jugendhaus wird fur den

Jugendtreff genutzt und lasst sich dank seinem Veranstaltungsraum auch fur weitere

Anlasse nutzen. Im ersten Stock befindet sich das Buro der Mitarbeitenden, welches

ebenfalls fur Gesprache mit Jugendlichen genutzt wird. Fur die administrativen Aufgaben

stehen dem Team zwei vollwertige Arbeitsplatze und ein Laptop zur Verfugung. 

Fur die Sauberkeit der Raumlichkeiten und des Areals sorgen einerseits die Mitarbeiten-

den sowie monatlich eine Reinigungskraft der Gemeinde. Die Mitarbeiter sind bestrebt,

Jugendliche bei der Reinigung und Instandhaltung einzubinden.
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9.4 Personal

Die Basis fur eine gute und professionelle Arbeit bilden die Mitarbeitenden der Jugendar-

beit. Die Professionalitat ist ein besonderes Qualitatsmerkmal. Die Offene Kinder- und

Jugendarbeit ist aus ehrenamtlichem Engagement entstanden. (vgl. DOJ, Infoanimation,

Beruf Jugendarbeit, 2015 S: 1ff) Die heutigen Anspruche an die Offene Kinder- und

Jugendarbeit verunmöglichen eine rein ehrenamtliche Arbeit. Belastungen, die

Komplexitat der Situationen und Arbeitsfelder, die Unterschiedlichkeit der Zielgruppen und

Kooperationspartner machen eine angemessene berufliche Ausbildung unabdingbar.

Die Jugendarbeit baut auf Kontakt- und Beziehungsarbeit auf. Deshalb ist es wichtig, dass

die Mitarbeitenden in der Lage sind, sich standig mit ihren Arbeitsprinzipien, Rollen, Men-

schenbilder und Wertvorstellungen auseinanderzusetzen und ihr sozialpadagogisches

Handeln zu hinterfragen und reflektieren. Als Grundhaltung sollen Wertvorstellungen und

Haltungen wie Ehrlichkeit, Respekt, Toleranz, Identitat und Solidaritat dienen. Die

Mitarbeitenden sind in der Lage, flexibel und angemessen auf neue Entwicklungen zu

reagieren und sind in der Lage, selbst neue Handlungsweisen zu entwickeln.

Durch eine gute Teamkultur ist hohe Effizienz und Effektivitat in der Jugendarbeit möglich.

Gepragt wird die Zusammenarbeit des Teams durch gegenseitige Akzeptanz, Wertschat-

zung, Transparenz, Offenheit, Vertrauen und Unterstutzung. Im Idealfall soll das Team

gleichermassen gemischt aus mannlichen und weiblichen Mitarbeitenden bestehen, damit

eine geschlechterspezifische Arbeit und gegenseitige Vertretung ermöglicht werden kann.

Das Team wird durch eine/n Auszubildenende/n einer Fachhochschule oder Höheren

Fachschule erganzt.

9.5 Finanzen

Die Finanzierung der Jugendarbeit wird von der Gemeinde Dornach gewahrleistet. Die

Gemeinde ubernimmt die Lohnkosten, die Kosten fur die Liegenschaft inkl. Nebenkosten

und leistet einen Pauschalbeitrag an die Betriebskosten. Die beiden Kirchgemeinden

beteiligen sich zusatzlich mit einem Pauschalbeitrag an Betriebs-/Projektkosten. Neben

Mitgliederbeitragen sind Sponsoring und Fundraising   fur Projekte eine weitere wichtige

Einnahmequelle des Vereins. Die zusatzlichen Einnahmequellen ermöglichen es dem

Verein auch Aufgaben zu ubernehmen, welche nur mit den von der Gemeinde

gesprochenen Mitteln nicht umsetzbar waren.
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10. Qualitatssicherung
Ein wichtiger Qualitatshinweis der Jugendarbeit ist das kontinuierliche Reflektieren und

Evaluieren der Zielvorgaben. Dies geschieht in regelmassigen Teamsitzungen und bei der

Berichterstattung im Vorstand der Jugendarbeit Dornach. Das Quali-Tool ubernimmt hier

eine wesentliche Rolle. Um die Transparenz gegenuber Dritten gewahrleisten zu können,

wird der Prozess, die Ergebnisse und die Schlussfolgerungen in geeigneter Weise kom-

muniziert. Dies erfolgt in Jahresberichten, in Projektauswertungen oder mit Statistiken. Fur

die Kommunikation nach aussen ist der Leiter der Jugendarbeit oder die Prasidentin des

Vereins zustandig.

Fur die Überarbeitung des Konzepts wurde das „Quali-Tool“ vom DOJ genutzt. Beim

„Quali-Tool“ werden Qualitatskriterien und Wirkungsziele definiert und dokumentiert. Diese

Darstellung erleichtert die Sichtbarkeit nach aussen, und die regelmassige Überprufung

der Zielsetzungen. Einmal im Jahr findet eine Retraite statt, welche dazu dient, das

vergangene Jahr zu evaluieren, die Jahresziele zu uberprufen und neue zu definieren.

Supervision steht als Werkzeug zur Verfugung, damit die Mitarbeitenden der Jugendarbeit

ihre Arbeit mit den Jugendlichen und die Zusammenarbeit des Teams reflektieren und

uberprufen können. Zusatzlich kann eine neutrale Fachperson Anregungen und falls

notwendig Hilfe beim Lösen von Problemen geben. Supervisionen können vom Leiter der

Jugendarbeit oder von der Prasidentin des Vereins festgelegt werden.

Die Mitarbeitenden sollen sich durch geeignete Fort- und Weiterbildungen weiterentwi-

ckeln, um sich so auf dem aktuellen Stand von Profession und Können halten und

Prozessqualitaten sichern zu können. 

Jede/r Mitarbeitende hat einmal im Jahr ein Mitarbeitergesprach mit seinem oder seiner

Vorgensetzten.

Zur Vernetzung der Arbeit mit anderen Jugendarbeitsstellen in der Region ist der Verein

oder die Gemeinde Dornach Mitglied im Verein Offene Kinder- und Jugendarbeit BL und

Region (OKJA-BL). Die Mitarbeitenden nutzen die Gefasse des OKJA-BL zum Austausch

und als Weiterbildung.
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11. Anhang

11.1 Prozessverlauf

Schritt Zustandigkeit/Beteiligte Zeitpunkt

Einsetzen Projektgruppe Vorstand 

(im Vorstand ist die Einwohnergemeinde, 

Kirchgemeinden und die Jugend fest 

vertreten)

21.9.17

Gewichtung Angebote Jugendliche 

(Arbeitssitzung mit Betriebsgruppe)

4.4.18

Zwischenstand 

(Angebote / Ziele)

-> Bewertung

-> Erganzungen

GV 

(Vorstand und jugendliche Vereinsmitglieder)

21.6.18

Quali-Tool

Vorstellen

Vorstand 27.9.18

Konsultation Konzept 

(Quali-Tool und Text)

Vorstand Ende Dez 2018

Mitberichtsverfahren 

Konzept (Ruckmeldungen 

einholen)

(Quali-Tool und Text)

Adressaten: Runder Tisch, Lehrer 

z.B. Joy, Gemeinde, Kirche, 

Betriebsgruppe, Kommission,

Bis Mitte Februar

Genehmigung Vorstand oder GV 30. Marz / 2. Mai 19
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11.3 Bilderstrecke
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Abbildung 11.1: Bewertung der Aufgaben durch die Betriebsgruppe 
der JAD

Abbildung 11.2: Fotodokumentation erste 
Planungssitzung der Steuergruppe



https://www.quali-tool.ch/files/DOJ/Diagram/482/Grundlagenbrosch.DOJ_2018.pdf
https://www.quali-tool.ch/files/DOJ/Diagram/536/Kurzkonzept_2018.pdf

